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Verhaltenskodex für Lieferanten 
Stand 01.07.2026 

Präambel 
 

Als global agierendes, mittelständisches Familienunternehmen mit einer über 150-jährigen Tradition steht 

Scheidt & Bachmann für innovative, zuverlässige und langlebige Produkte und Dienstleistungen, die einen 

nachhaltigen Beitrag zur Mobilität der Zukunft leisten. Unser unternehmerisches Handeln ist geprägt von 

Verantwortung gegenüber unseren Kunden, Mitarbeitenden, der Gesellschaft und der Umwelt. Wir denken in 

Generationen und sind überzeugt, dass nachhaltiges Wirtschaften die Grundlage für langfristigen 

Unternehmenserfolg und gesellschaftlichen Fortschritt bildet. 

Nachhaltigkeit ist für uns kein Trend, sondern tief in unseren Werten verankert: Wertschätzung, Vertrauen & 

Selbstverantwortung, Zusammenhalt & Begeisterung, Verlässlichkeit und soziale Verantwortung bestimmen 

unser tägliches Handeln und die Zusammenarbeit mit allen Partnern entlang der Wertschöpfungskette. Wir 

bekennen uns zu unserer ökonomischen, ökologischen und sozialen Verantwortung und streben eine 

durchgängig nachhaltige Ausrichtung aller Geschäftsprozesse an – insbesondere auch in der Beschaffung und 

in der Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten.  

Der vorliegende Verhaltenskodex bildet den Rahmen für unsere geschäftliche Zusammenarbeit. Er formuliert 

unsere Erwartungen als verbindliche Anforderungen an alle Lieferanten, Dienstleister und Subunternehmer, die 

Produkte oder Dienstleistungen für Scheidt & Bachmann bereitstellen, unsere Werte teilen und aktiv zur 

Erreichung unserer Nachhaltigkeitsziele beitragen. 

Wir streben langfristige, partnerschaftliche Geschäftsbeziehungen an, die auf Vertrauen, Transparenz und 

gemeinsamen Werten beruhen. Lieferanten mit unzureichender Nachhaltigkeitsleistung werden zur 

Verbesserung aufgefordert; schwerwiegende Verstöße können die Beendigung der Geschäftsbeziehung nach 

sich ziehen. Bei der Auswahl von Lieferanten bevorzugen wir solche mit anerkannten Umwelt- und 

Nachhaltigkeitszertifizierungen und achten auf die Umweltauswirkungen der eingesetzten Produkte und 

Materialien. 

Dieser Kodex gilt für alle verbundenen Unternehmen der Scheidt & Bachmann GmbH und bildet die Grundlage 

für eine verantwortungsvolle Zusammenarbeit. Wir fordern alle Lieferanten auf, aktiv zur Erreichung unserer 

Nachhaltigkeitsziele beizutragen. 

1 Soziale Verantwortung 
 

Wir legen größten Wert darauf, dass unsere Lieferanten höchste Standards im Bereich Arbeits- und Sozialpolitik 

einhalten. Dazu gehört insbesondere der Schutz der Rechte junger Arbeitnehmer und die konsequente 

Ablehnung jeglicher Form von Zwang oder Diskriminierung. 

1.1 Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit/Sklaverei 

Alle Formen von Zwangsarbeit, moderner Sklaverei und Ausbeutung sind verboten. Lieferanten stellen sicher, 

dass ihre Mitarbeitenden ihrer Arbeit ohne Einschüchterung, Androhung von Gewalt oder Strafe nachgehen 

können. 

Kinderarbeit ist ebenfalls verboten. Lieferanten verpflichten sich zur Überprüfung der Altersnachweise in 

seinem Rekrutierungsprozess und zur Einhaltung der Anforderungen aus dem ILO-Übereinkommen 138. 
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1.2 Faire Löhne und Arbeitszeit 

Lieferanten stellen die Einhaltung gesetzlicher Arbeitszeitvorgaben sicher und fördern faire 

Arbeitsbedingungen durch angemessene Vergütung und Sozialleistungen. 

1.3 Diskriminierungsverbot 

Ein diskriminierungsfreies Arbeitsumfeld und eine Null-Toleranz-Politik gegenüber Belästigung bei unseren 

Lieferanten sind unverzichtbar. Lieferanten haben die Zahl der gemeldeten Diskriminierungs- und 

Belästigungsfälle stetig zu reduzieren und regelmäßige Schulungen zu diesen Themen abzuhalten. 

1.4 Gleichbehandlung 

Lieferanten sollen eine Erhöhung des Anteils von Frauen in Führungspositionen und Geschlechterparität in 

allen Abteilungen anstreben. 

Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion sind Grundpfeiler unserer Unternehmenskultur. Lieferanten 

gewährleisten Gleichbehandlung, Fairness und Respekt für alle Beschäftigten – unabhängig von 

Beschäftigungsform oder Herkunft. 

1.5 Schutz von Minderheiten und Bedürftigen 

Minderheiten und Angehörige indigener Völker sollen, sofern betroffen, aktiv in Unternehmensentscheidungen 

einbezogen werden und durch spezielle Projekte angemessen gefördert werden. 

Schutzbedürftige Mitarbeitende, wie etwa werdende Mütter, körperlich und geistig eingeschränkte Menschen 

und Jugendliche unter 18 Jahren sind im besonderen Maße vor Überlastung und Gesundheitsschädigung zu 

schützen. Für diese Gruppe sind Regelungen zur Begrenzung der Arbeitszeit und Art der Beschäftigung zu 

treffen. 

1.6 Koalitions- und Vereinigungsfreiheit 

In Übereinstimmung mit den nationalen gesetzlichen Regelungen ist den Mitarbeitenden das Recht auf 

Koalitions- und Versammlungsfreiheit zu gewähren. 

2 Arbeitsschutz 
 

Lieferanten stellen sicher, höchste Standards im Arbeitsschutz einzuhalten und eine sichere Arbeitsumgebung 

für alle Beschäftigten zu gewährleisten. Dazu zählt die konsequente Bereitstellung und richtige Verwendung 

persönlicher Schutzausrüstung (PSA). Alle Mitarbeitenden müssen mit der notwendigen PSA ausgestattet sein 

und regelmäßig in deren Anwendung geschult werden. 

2.1 Sicherheit am Arbeitsplatz 

Lieferanten sind verpflichtet, umfassende Schulungsprogramme zur Maschinensicherheit zu entwickeln und 

eine Sicherheitskultur zu fördern, in der Mitarbeitende proaktiv Risiken melden und beheben. Lieferanten 

gewährleisten die regelmäßige Sicherheitsüberprüfung ihrer eingesetzten Maschinen. 

2.2 Notfall- und Unfallvorsorge 

Lieferanten müssen detaillierte Notfallpläne erstellen und regelmäßig aktualisieren. Alle Mitarbeitenden sollen 

wissen, wie sie im Notfall reagieren müssen, und regelmäßig an Notfallübungen teilnehmen. 

Unfälle und Störungen müssen offen kommuniziert, zeitnah gemeldet und umfassend dokumentiert werden. 

Ziel ist es, die Unfallrate kontinuierlich zu senken und aus Vorfällen zu lernen. 

2.3 Umgang mit Gefahrenstoffen 

Lieferanten müssen strenge Richtlinien für den Umgang mit gefährlichen, insbesondere chemischen und 

biologischen Stoffen implementieren und alle Mitarbeitenden, die damit arbeiten, regelmäßig schulen. 
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2.4 Brandschutz 

Lieferanten müssen umfassende Brandschutzpläne erstellen und regelmäßig überprüfen. Alle Mitarbeitenden 

sollen in Brandschutzmaßnahmen geschult werden und regelmäßig an Brandschutzübungen teilnehmen. 

3 Menschenrechte und umweltbezogene Rechte 
 

Lieferanten sind verpflichtet, proaktive Maßnahmen zur Identifizierung und Verhinderung von 

Menschenrechts- und Umweltverstößen zu entwickeln und umzusetzen. Ein kontinuierlicher 

Verbesserungsprozess für Maßnahmen zum Schutz von Menschenrechten und Umwelt, basierend auf 

regelmäßigen Bewertungen und Feedback, ist unerlässlich. Transparenz und Rechenschaftspflicht müssen in 

allen Geschäftsprozessen und Entscheidungsfindungen gewährleistet sein. 

3.1 Risikoanalysen 

Zur Ermittlung menschenrechts- und umweltbezogener Risiken und zur Schaffung von Abhilfe führen wir 

jährliche Risikobewertungen zu allen Lieferanten durch. Unsere Lieferanten verpflichten sich, die hierfür 

erforderlichen Informationen zu liefern. Dies bedeutet, dass unsere Lieferanten auch proaktiv in etwaigen 

Software-basierten Tools, die wir verwenden, mit uns zusammenarbeiten. 

3.2 Prävention und Abhilfe von Risiken 

Unsere Lieferanten sind verpflichtet, menschenrechts- und umweltbezogene Risiken in ihren eigenen 

Geschäftstätigkeiten und Lieferketten zu erkennen, zu bewerten und geeignete Präventions- sowie 

Abhilfemaßnahmen zu ergreifen. Sie sollen die Einhaltung international anerkannter Standards sicherstellen 

und sich an einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess beteiligen. 

4 Verantwortungsvolle Beschaffung 
 

Lieferanten halten höchste Standards in der verantwortungsvollen Beschaffung und im Umgang mit der 

Lieferkette ein. Dazu gehört auch, dass Lieferanten uns auf Verlangen zumutbare Herkunftsnachweise der 

Produkte zur Verfügung stellen. 

4.1 Konfliktmineralien 

Lieferanten sichern zu, dass sie keine Mineralien (wie Zinn, Tantal, Wolfram oder Gold) aus Konfliktregionen 

verwenden, die zur Finanzierung bewaffneter Gruppen oder zu Menschenrechtsverletzungen beitragen 

(Konfliktmineralien). Betroffene Lieferanten verpflichten sich, alle notwendigen Schritte zu unternehmen, um 

nachzuweisen, dass alle Produkte aus konfliktfreien Quellen stammen. Die betroffenen Lieferanten verpflichten 

sich zudem, alle anwendbaren Vorschriften in Bezug auf Konfliktmineralien einzuhalten und auf Anforderung 

eine lückenlose Dokumentation zur Herkunft dieser Materialien (wie etwa Conflict Mineral Reporting Template 

– CMRT etc.) nachzuweisen. 

4.2 Kreislaufwirtschaft 

Lieferanten sollen entsprechende Richtlinien umsetzen, um den Anteil recycelter Materialien kontinuierlich zu 

steigern und die Recyclingfähigkeit zu fördern. 

4.3 Produkt-Compliance 

Betroffene Lieferanten verpflichten sich, bei ihren Produkten oder Dienstleistungen die Konformität mit 

geltenden Richtlinien und Vorgaben (wie etwa REACH oder RoHS etc.) einzuhalten und diese auf Verlangen 

nachzuweisen.  
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5 Ökologische Verantwortung 
 

Lieferanten halten höchste Standards im Umwelt- und Energiemanagement ein und tragen aktiv zum Schutz 

von Umwelt und Ressourcen bei. Dazu gehört die konsequente Beachtung von Land-, Wald- und 

Wasserrechten sowie die Vermeidung von Zwangsräumungen. Lieferanten sollen den Dialog mit betroffenen 

Gemeinschaften fördern und die Einhaltung dieser Rechte regelmäßig überprüfen. Ein nachhaltiges 

Ressourcenmanagement ist dabei die Grundlage für eine ökologische Verantwortung. 

5.1 Emissionsreduktion 

Lieferanten sind verpflichtet, umfassende Emissionsreduktions- oder Dekarbonisierungspläne zu entwickeln 

und die Mitarbeitenden für die Bedeutung der Emissionsreduzierung zu sensibilisieren. Lärmemissionen sind 

so gering wie möglich zu halten. 

5.2 Erneuerbare Energien 

Lieferanten sollen die Energieeffizienz kontinuierlich steigern und den Anteil erneuerbarer Energien deutlich 

erhöhen. Sie sind angehalten, ihre Beschaffung nach diesen Zielen auszurichten. 

5.3 Luft- und Wassermanagement 

Lieferanten sollen Richtlinien zur nachhaltigen Luft- und Wassernutzung implementieren, den 

Wasserverbrauch reduzieren, die Wasserqualität regelmäßig prüfen und Schadstoffe in der Luft reduzieren. 

5.4 Abfall und Entsorgung 

Lieferanten verpflichten sich zu einer verantwortungsvollen und umweltgerechten Entsorgung von Produkten 

und Abfällen und setzen hierfür angemessene ökologische Standards um. 

6 Qualitätssicherheit 
 

Wir messen unsere Lieferanten anhand höchster Qualitätsstandards und der kontinuierlichen Verbesserung 

ihrer Produkte und Dienstleistungen. Lieferanten sollen aktiv dazu beitragen, unser positives Markenimage als 

Hersteller hochwertiger Produkte zu erhalten und weiter zu stärken. 

Lieferanten sind verpflichtet, effiziente Prozesse, Qualitätsmanagement-Praktiken und -Methoden und eine 

sorgfältige Ressourcennutzung zu etablieren, um die Fehlerquote auf ein Minimum zu reduzieren und die 

Produktionskosten nachhaltig zu senken. 

Zur Verkürzung der Lieferzeiten werden die Lieferanten optimierte Abläufe und eine zuverlässige Planung 

etablieren. 

7 Informationssicherheit, Datenschutz, Software & KI 
 

Lieferanten garantieren die Sicherstellung der Verfügbarkeit, Integrität und Vertraulichkeit aller Systeme und 

verarbeiteten Daten. Lieferanten müssen angemessene technische und organisatorische Maßnahmen 

unterhalten, um die Informationssicherheit jederzeit zu gewährleisten, potenzielle Bedrohungen zu erkennen 

und zu mindern sowie Maßnahmen zur Verbesserung der Informations- und Datensicherheit umsetzen und 

sich zur regelmäßigen Überprüfung, Bewertung und Weiterentwicklung ihres Informationssicherheits-

Managementsystems (ISMS) verpflichten. 

7.1 Meldung von Risiken und Verstößen 

Die Zahl der Sicherheitsvorfälle muss auf ein Minimum reduziert werden. Alle Mitarbeitenden sollen zu 

Informationssicherheit und Datenschutz geschult werden. Lieferanten verpflichten sich, alle relevanten 

Informationssicherheitsvorfälle, Schwachstellen oder Sicherheitsverletzungen (CVE-7 oder höher) bei ihnen 
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oder bei ihren Zulieferern, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung oder mit Informationen, 

Systemen oder Diensten von uns stehen, unverzüglich, nachdem er hiervon Kenntnis erlangt hat, per E-Mail an  

InfoSec.Incident@scheidt-bachmann.de 

zu melden. 

Die Meldung muss mindestens folgende Angaben enthalten: 

• eine Beschreibung des Vorfalls und seiner Auswirkungen, 

• Datum und Uhrzeit des Vorfalls sowie der Entdeckung, 

• betroffene Systeme, Daten und ggf. Personen, 

• erste eingeleitete Maßnahmen zur Eindämmung und Behebung, 

• eine vorläufige Bewertung der Risiken und Auswirkungen auf die Informationssicherheit von SB. 

 

7.2 Datenschutz 

Soweit zur Ausführung eines Vertrags personenbezogene Daten verarbeitet werden, verpflichten sich 

Lieferanten die geltenden Gesetze, Vorschriften, insbesondere die Datenschutzgrundverordnung, und die 

vertraglichen Verpflichtungen zum Datenschutz einzuhalten. Lieferanten dürfen die personenbezogenen Daten 

nur zum Zwecke der Vertragserfüllung verarbeiten. Die Verarbeitung personenbezogener Daten zwecks 

Profiling oder zu Trainingszwecken ist verboten, es sei denn, etwas anderes wurde ausdrücklich vereinbart. 

7.3 Software & KI 

Lieferanten gewährleisten den verantwortungsvollen, sicheren und rechtskonformen Einsatz von Software und 

Systemen der Künstlichen Intelligenz. Insbesondere stellen sie sicher, dass vertrauliche Informationen und 

personenbezogene Daten nicht ohne ausdrückliche Berechtigung für das Training oder die Weiterentwicklung 

von KI-Systemen verwendet werden. Lieferanten unterhalten angemessene Governance-, Sicherheits- und 

Kontrollmechanismen. 

8 Ethik und Antikorruption 
 

Lieferanten verpflichten sich zu integrem und transparentem Geschäftsverhalten nach hohen ethischen 

Standards. Sie implementieren angemessene Maßnahmen zur Korruptionsprävention sowie zur Einhaltung des 

Wettbewerbs- und Kartellrechts. 

8.1 Antikorruption 

Lieferanten müssen wirksame Maßnahmen zur Korruptionsprävention und -meldung und deren Abhilfe 

implementieren und uns über alle relevanten Vorfälle informieren. 

8.2 Fairer Wettbewerb 

Lieferanten müssen ihre Geschäfte unter Einhaltung des geltenden Wettbewerbs- und Kartellrechts sowie nach 

den Grundsätzen fairen Wettbewerbs führen. Dazu gehören faire Geschäftspraktiken und wahrheitsgemäße, 

korrekte Werbung. Jegliche Beteiligung an wettbewerbsbeschränkenden oder unlauteren Geschäftspraktiken 

ist untersagt. 

8.3 Geldwäsche und Finanzierung illegaler Quellen 

Lieferanten müssen ihre Finanzmittel ausschließlich aus legalen Quellen beziehen. Jede direkte oder indirekte 

Unterstützung von Terrorismus oder organisierter Kriminalität – wie Menschenhandel, Drogenhandel, 

Bestechung oder Waffenhandel – ist strikt untersagt. 

8.4 Außenhandel und Export 

Lieferanten haben alle anwendbaren Export- und Importkontrollvorschriften, Zoll- und 

Außenhandelsvorschriften einzuhalten. Lieferanten stellen auf Anforderung mindestens die folgenden 

mailto:InfoSec.Incident@scheidt-bachmann.de
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Informationen zur Verfügung: achtstellige Zolltarifnummer der zu liefernden Waren, das Ursprungsland, falls 

die gelieferten Waren Beschränkungen nach einer anwendbaren Außenwirtschaftsverordnung oder Sanktionen 

(z.B. EU-Dual-Use-Güterliste / US-Commerce-Control-Liste) unterliegen. 

9 Überwachung und Meldewesen 
 

Bei Verstößen gegen die hier formulierten Pflichten haben die Lieferanten uns unverzüglich zu benachrichtigen 

und in jeglicher Hinsicht angemessen zu unterstützen. Um Hinweise, Beschwerden oder Verstöße zu melden, 

haben wir unter https://www.scheidt-bachmann.de/de/corporate-compliance ein Beschwerdemanagement 

etabliert. Lieferanten sind angehalten, ebenfalls Dritten die Möglichkeit einer anonymen Beschwerde 

einzuräumen. 

10 Audits 
 

Lieferanten räumen uns das Recht ein, höchstens einmal pro Kalenderjahr nach vorheriger Ankündigung mit 

angemessener Frist und zu den üblichen Geschäftszeiten Audits im Hinblick auf die Einhaltung aller in diesem 

Verhaltenskodex formulierten Pflichten (insb. Nachhaltigkeit, Informationssicherheit und Qualität etc.) 

durchzuführen und alle notwendigen Zugänge und Informationen zur Verfügung zu stellen und Einsichten zu 

gewähren. 

11 Schlussbestimmungen 
 

Dieser Verhaltenskodex für Lieferanten ist fester Bestandteil des Vertrages zwischen der Scheidt & Bachmann 

GmbH oder ihrer verbundenen Unternehmen und dem Lieferanten. Lieferanten verpflichten sich zur Einhaltung 

der hierin formulierten Anforderungen und Werte. Wir halten uns das Recht vor, diesen Verhaltenskodex für 

Lieferanten fortlaufend zu überprüfen und bei Bedarf anzupassen. Im Falle von schwerwiegenden Verstößen 

gegen diesen Verhaltenskodex behalten wir uns das Recht vor, einzelne oder sämtliche Vertragsbeziehungen 

mit den Lieferanten außerordentlich fristlos zu kündigen oder unmittelbare Maßnahmen zu Abhilfe einzuleiten. 

12 Bestätigung des Lieferanten 
 

Wir haben den Verhaltenskodex für Lieferanten der Scheidt & Bachmann GmbH erhalten und zur Kenntnis 

genommen. Wir verpflichten uns, seine Inhalte, Anforderungen und Prinzipien vollständig einzuhalten und 

versichern, dass dieser von Personen mit Zeichnungsberechtigung unterschrieben wurde. 

 

Name des Lieferanten:   
  

Anschrift:  

 

 

   

Name  Name 

   

Funktion  Funktion 
 

 

https://www.scheidt-bachmann.de/de/corporate-compliance

